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Vorlage 
 

für die Sitzung 
 

der staatlichen Deputation für Gesundheit und Verbraucherschutz 
 

am 17. November 2016 
 
 
 

Entwurf einer Fünften Verordnung zur Änderung der Weiterbildungs- und Prüfungsver-
ordnung für Pflegefachkräfte 

 
A. Problem 
 
Neben diversen redaktionellen Änderungsbedarfen – etwa die Umstellung auf eine geschlech-
terneutrale Sprache -  hat sich in der Vergangenheit gezeigt, dass die Regelungen der Weiter-
bildungs- und Prüfungsverordnung für Pflegefachkräfte in bestimmten Bereichen inhaltliche Lü-
cken enthalten und insofern keine Antworten auf Fragen der Prüfenden und Prüflinge geben. 
Hier war ein Überarbeitungsbedarf gegeben. 
 
 
B. Lösung 
 
Die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz erlässt die vorliegende 
Fünfte Änderung der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Pflegefachkräfte nach § 10 
des Gesetzes über die Weiterbildung in den Gesundheitsfachberufen. 
Ziel der Änderung ist die konsequente Umsetzung einer geschlechterneutralen Sprache, die 
Umsetzung redaktioneller Änderungsbedarfe sowie die Regelung diverser Fragen, die sich in 
der praktischen Anwendung der Verordnung ergeben haben. 
Im Einzelnen wird auf die Begründung des Verordnungsentwurfs verwiesen. 
 
 
C. Alternativen 
 
Keine 
 
 
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung 
 
Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen sind nicht gegeben. 
 
 
Durch die Änderungsverordnung wird nun konsequent eine geschlechterneutrale Sprache ein-
geführt. Der Inhalt des Verordnungsentwurfs hat ansonsten gleichermaßen Auswirkungen auf 
Frauen und Männer, so dass gleichstellungspolitische Aspekte nicht berührt sind. 
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E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Eine Beteiligung bzw. Abstimmung ist nicht erforderlich. 
 
 
F. Beschlussvorschlag 
 
Die staatliche Deputation für Gesundheit und Verbraucherschutz stimmt dem Entwurf einer 
Fünften Verordnung zur Änderung der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Pflegefach-
kräfte zu. 
 
 
 
Anlage/n:  
 
Verordnungsentwurf mit Anlage und Begründung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 1 L-51-19 

Begründung 

 

I. Allgemeine Begründung 

Die Spezialisierungen in den Gesundheitsfachberufen, insbesondere im Bereich der 

Pflegefachkräfte nehmen kontinuierlich zu. Insofern zeigen sich nunmehr im Laufe der Zeit in 

der Praxis die Bedarfe hinsichtlich der Anpassung der rechtlichen Grundlagen. 

Die Fünfte Verordnung zur Änderung der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für 

Pflegefachkräfte greift insofern die aus der täglichen Anwendung heraus artikulierten 

Änderungswünsche auf und setzt sie – sofern möglich – in geltendes Recht um. 

 

Darüber hinaus ist aus dem Bereich der Heilerziehungspflegerinnen und –pfleger der 

Wunsch geäußert worden, auch diesen die Möglichkeit der Qualifizierung in Form einer 

Weiterbildung auf dem Gebiet der Psychiatrie zu bieten. Daher werden zukünftig 

Heilerziehungspfleger und -pflegerinnen die Fachweiterbildungsrichtung Psychiatrie 

absolvieren können. 

 

Zudem ist nun diese Änderungsverordnung zum Anlass genommen worden, eine 

konsequente geschlechterneutrale Sprache umzusetzen. 

 

II. Einzelbegründung 

Zu Artikel 1 Nummer 1 

Da nunmehr eine geschlechterneutrale Sprache im der gesamten Verordnung umgesetzt 

wird, konnte der § 1 Absatz 2 gestrichen werden. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 2 

Hier wurde eine Differenzierung erforderlich. Nicht bei allen Fachweiterbildungsrichtungen ist 

die Absolvierung von zwei Grundmodulen erforderlich. Insofern wurde durch die Änderung 

die Möglichkeit erreicht, sowohl ein oder zwei Grundmodule vorzuschreiben. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 3 

Es handelt sich um redaktionelle Änderungen. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 4 

Es findet nunmehr eine Einbeziehung der Heilerziehungspfleger und –pflegerinnen statt, da 

ein Bedarf der Weiterbildungsmöglichkeit im Bereich der Psychiatrie erkannt worden ist. 
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Zu Artikel 1 Nummer 5 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 6 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 7 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 8 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 9 
Es handelt sich um redaktionelle Änderungen. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 10 
Es handelt sich um redaktionelle Änderungen. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 11 
Es handelt sich um redaktionelle Änderungen. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 12 
Durch die Änderung wird die Art der Bildung der Noten konkretisiert. Dies war notwendig, 

weil die bisherige Regelung in der Vergangenheit Anlass zu Fragen gegeben hat. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 13 
Neben den redaktionellen Änderungen ist die Frist zur Wiederholung der Prüfung von drei 

auf zwölf Monate verlängert worden, weil sich gezeigt hat, dass die Frist von drei Monaten in 

der Regel zu knapp bemessen war. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 14 
Neben den redaktionellen Änderungen ist nunmehr in Absatz 3 geregelt, wie mit den 

Situationen umzugehen ist, in denen der Prüfling während der Prüfung erkrankt oder aus 

einem sonstigen Grund, den er nicht zu vertreten hat, die Prüfung nicht antritt. Auch ist 

nunmehr geregelt, dass eine Abschlussarbeit nicht etwa erneut begonnen werden muss, 

sondern dass die Frist zur Abgabe um bis zu vier Wochen verlängert werden kann. 
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Zu Artikel 1 Nummer 15 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 16 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 17 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 18 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 19 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 20 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 21 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 22 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 23 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 24 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 25 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 26 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 
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Zu Artikel 1 Nummer 27 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 28 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 29 
Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

 
 

Zu Artikel 2 
Artikel 2 regelt das Inkrafttreten. 
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 Fünfte Verordnung zur Änderung der Weiterbildungs- und 
Prüfungsverordnung für Pflegefachkräfte 

Vom XX.XX.2016 

 

Aufgrund des § 10 des Gesetzes über die Weiterbildung in den 
Gesundheitsfachberufen vom 27. März 2007 (Brem.GBl. S. 225 – 223–h–3), das 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 15. Dezember 2015 (Brem.GBl. S. 638) 
geändert worden ist, wird verordnet:  

Artikel 1 

Die Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Pflegefachkräfte vom 10. Mai 
2007 (Brem.GBl. S. 375 – 223-h-5), die zuletzt durch Verordnung vom 16. April 2015 
(Brem.GBl. S. 204, 305) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert:  
a) Die Angabe „(1)“ wird gestrichen.  
b) Absatz 2 wird aufgehoben. 

 
2. § 3 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
aa) Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

„Zum Erwerb einer Weiterbildungsbezeichnung nach § 1 Absatz 1 müssen jeweils 
ein oder zwei Grundmodule und drei oder vier Fachmodule, die den einzelnen 
Fachweiterbildungsrichtungen zugeordnet sind, in einem Zeitraum von bis zu vier 
Jahren absolviert und die dazugehörige Abschlussprüfung bestanden werden.“ 

bb) In Satz 7 wird das Wort „welche“ durch das Wort „die“ ersetzt 
und die Wörter „so weit als möglich“ gestrichen. 

cc) In Satz 8 werden die Wörter „ist grundsätzlich gefordert und“ 
gestrichen. 

b) In Absatz 3 Satz 5 wird das Wort „Teilnehmern“ durch das Wort 
„Teilnehmende“ ersetzt. 
c) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 wird das Wort „Teilnehmer“ durch das Wort 
„Teilnehmende“ ersetzt. 

bb) In Satz 3 wird das Wort „Teilnehmer“ durch das Wort 
„Teilnehmenden“ ersetzt. 

3. § 4 wird wie folgt geändert: 



a) In Absatz 1 und Absatz 3 Satz 2 werden jeweils die Wörter „vom Senator 
für Gesundheit“ durch die Wörter „von der Senatorin für Wissenschaft, 
Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt. 

b) In Absatz 4 wird das Wort „Teilnehmer,“ durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 

4. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
aa) In Nummer 2 wird das Wort „oder“ am Ende durch ein Komma 
ersetzt. 

bb) In Nummer 3 wird das Wort „oder“ angefügt. 

cc) Nach Nummer 3 wird folgende Nummer 4 eingefügt: 

„4. die staatliche Anerkennung als Heilerziehungspflegerin oder 
Heilerziehungspfleger nach § 9 Absatz 3 der Verordnung über die Fachschule für 
Heilerziehungspfleger“ 

dd) Nach dem Wort „besitzt“ werden folgende Wörter „und 
mindestens eine einjährige Tätigkeit  in der Pflege nachweist“ angefügt. 

b) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 
aa) In Satz 1 werden die Worte „und mindestens eine einjährige 
Tätigkeit in der Pflege nachweist“ gestrichen. 

bb) Nach Satz 2 wird folgender Satz angefügt: 

„Zur Fachweiterbildungsrichtung „Psychiatrie“ kann zugelassen werden, wer die 
Anerkennung nach Absatz 2 Nummer 4 besitzt.“ 

5. In § 6 Absatz 1 werden die Wörter „der Senator für Gesundheit“ durch die 
Wörter „die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ 
ersetzt. 

6. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 4 Satz 2 wird das Wort „Praxisanleiter“ durch die Wörter „die 
Praxisanleitung“ ersetzt. 

b) In Absatz 6 Satz 4 werden die Wörter „der Senator für Gesundheit“ durch 
die Wörter „die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und 
Verbraucherschutz“ ersetzt. 

7. In § 8 Satz 1 werden die Wörter „Der Senator für Gesundheit“ durch die 
Wörter „Die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ 
ersetzt. 

8. § 9 wird wie folgt geändert: 



a) In Satz 3 werden die Wörter „dem Senator für Gesundheit“ durch die 
Wörter „der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und 
Verbraucherschutz“ ersetzt. 

b) In Satz 4 wird das Wort „Lehrgangsteilnehmern“ durch das Wort 
„Lehrgangsteilnehmenden“ ersetzt. 

9. § 10 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „bei“ die Wörter „der 
Vorsitzenden oder“ eingefügt. 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „entscheidet“ die Wörter „die 
Vorsitzende oder“ eingefügt und die Wörter „der Senator für Gesundheit“ 
durch die Wörter „die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und 
Verbraucherschutz“ ersetzt.  

bb) In Satz 2 werden nach dem Wort „wenn“ die Wörter „die 
Prüfungsbewerberin oder“ 

cc) In Satz 3 werden nach dem Wort „werden“ die Wörter „der 
Prüfungsbewerberin oder“ eingefügt. 

10. In § 11 Satz 3 werden nach dem Wort „trifft“ die Wörter „die Vorsitzende oder“ 
eingefügt. 

11. § 12 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
„(2) Der schriftliche Teil der Prüfung besteht aus einer Abschlussarbeit. Der 

Prüfling entwickelt in Abstimmung mit der Leitung der Fachweiterbildung 
eigenverantwortlich das Thema der schriftlichen Abschlussarbeit. Der Abgabetermin 
der Abschlussarbeit wird von der Lehrgangsleitung so rechtzeitig bestimmt, dass sich 
die Fachprüfenden für den mündlichen Teil der Prüfung mit den Inhalten der 
Abschlussarbeit befassen können. Die Abschlussarbeit wird von zwei nach § 8 
bestellten Mitgliedern des Prüfungsausschusses unabhängig voneinander benotet. 
Die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses bildet im Benehmen 
mit den Fachprüfenden die Note für den schriftlichen Teil der Abschlussprüfung.“ 

b) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 
aa) In Satz 2 werden nach dem Wort „Der“ die Wörter „oder die“ 
eingefügt und das Wort „Zuhörer“ durch das Wort „Zuhörende“ ersetzt. 

bb) In Satz 3 wird das Wort „Beobachter“ durch das Wort 
„Beobachtende“ ersetzt. 

c) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 
aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „Der “ die Wörter „oder die“ 
eingefügt. 



bb) In Satz 2 werden nach dem Wort „Er“ die Wörter „oder sie“ 
eingefügt. 

12. § 13 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Die Modulnoten und die Noten der Abschlussprüfung sind jeweils auf zwei 
Dezimalstellen zu berechnen. Die dritte Dezimalstelle bleibt unberücksichtigt. Die 
Gesamtnote wird ohne Dezimalstelle gebildet. Bei der Bildung der Noten wird die 
Note abgerundet, wenn die Zahl an der ersten wegfallenden Dezimalstelle eine Vier 
oder kleiner ist, die Note wird aufgerundet, wenn die Zahl der ersten wegfallenden 
Dezimalstelle eine Fünf oder größer ist.“  

13. § 14 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
aa) Satz 2 wird gestrichen. 
bb) In dem neuen Satz 2 werden nach dem Wort „entscheidet“ die Wörter „die 
oder“ eingefügt und das Wort „Fachprüfern“ wird durch das Wort 
„Fachprüfenden“ ersetzt. 
b) In Absatz 3 Satz 2 werden nach dem Wort „von“ die Wörter „der oder“ 

eingefügt. 
c) Absatz 5 wird wie folgt gefasst: 

„(5) Wiederholt der Prüfling die Abschlussprüfung, so darf er einmal zur 
Wiederholungsprüfung zugelassen werden. Die Wiederholungsprüfung muss 
spätestens zwölf Monate nach der ersten Prüfung erfolgreich abgeschlossen sein. 
Ausnahmen kann die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und 
Verbraucherschutz in begründeten Fällen in Absprache mit der entsprechenden 
Weiterbildungsstätte zulassen. Für die Wiederholungsprüfung gelten die 
Bestimmungen dieser Verordnung über die Abschlussprüfung entsprechend.“ 

14. § 15 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:  
aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „Der“ die Wörter „oder die“„ 
eingefügt. 

bb) In Satz 2 werden nach dem Wort „dem“ die Wörter  „oder der“   

b) In Absatz 2 Satz 1 werden nach den Wörtern „Genehmigt der“ die Wörter 
„oder die“ eingefügt. 
c) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Die Krankheit oder der andere vom Prüfling nicht zu vertretende Grund ist in 
geeigneter Weise nachzuweisen. Bei Krankheit ist ein ärztliches Zeugnis vorzulegen. 
Die Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses kann verlangt werden. Auf Antrag kann 
bei Genehmigung des Versäumnisses oder des Rücktritts die Frist für die Abgabe 
der Abschlussarbeit um bis zu vier Wochen verlängert werden. Hierüber entscheidet 
der oder die Prüfungsvorsitzende.“ 

15. § 16 wird wie folgt geändert: 



a) In Absatz 2 Satz 1 werden nach dem Wort „entscheidet“ die Wörter „die 
oder“ eingefügt. 
b) In Absatz 3 werden nach den Wörtern „die Prüfung von“ die Wörter „der 
oder “ eingefügt. 

16. In § 17 Satz 2 werden nach den Wörtern „Die Niederschrift ist von“ die Wörter 
„der oder“ eingefügt. 

17. In § 18 werden die Wörter „vom Senator für Gesundheit“ durch die Wörter 
„von der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt. 

18. In § 19 Absatz 1 werden die Wörter „vom Senator für Gesundheit“ durch die 
Wörter „von der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ 
ersetzt. 

19. Anlage 1 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Der Abschnitt „Grundmodul Beratung und Anleitung“ wird wie folgt 
geändert: 

aa) In dem Abschnitt „Beschreibung“ werden die Wörter „Bildung, 
Wissenschaft und Gesundheit“ durch die Wörter „Wissenschaft, 
Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt. 

bb) In dem Abschnitt „Ziel“ wird das Wort „Schüler,“ durch die Wörter 
„Schülern, Schülerinnen,“ ersetzt und nach dem Wort „Praktikanten,“ wird 
das Wort „Praktikantinnen,“ und nach dem Wort „Mitarbeitern“ werden die 
Wörter „, neuen Mitarbeiterinnen“ eingefügt. 

20. Anlage 2 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Intensivpflege und Anästhesie 
Fachmodul 1: Anästhesie“ wird wie folgt geändert: 

aa) Nach dem Wort „Patienten“ werden jeweils die Wörter „und 
Patientinnen“ eingefügt. 

bb) In dem Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden nach 
dem Wort „Beratungsempfänger“ die Wörter „und 
Beratungsempfängerinnen“ eingefügt. 

c) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Intensivpflege und Anästhesie 
Fachmodul 2: Intensiv I: Grundlagen der Versorgung und Überwachung 
kritisch kranker Menschen“ wird wie folgt geändert: 

aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden die Wörter „des Patienten“ durch die 
Wörter „der Patienten und Patientinnen“ ersetzt und nach den Wörtern „in 
der Lage, Patienten“ ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt. 



bb) In dem Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden nach 
dem Wort „Patienten“ ein Komma und das Wort „Patientinnen“ und nach 
dem Wort „Beratungsempfänger“ werden die Wörter „und 
Beratungsempfängerinnen“ eingefügt. 

d) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Intensivpflege und Anästhesie 
Fachmodul 3: Intensiv II: Komplexe Situationen in der Intensivpflege“ werden 
nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt. 

21. Anlage 3 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Onkologie Fachmodul 2: 
Hämatologie und internistische Onkologie“ werden nach dem Wort „Patienten“ 
die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt. 
c) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Onkologie Fachmodul 3: 
Palliative Care“ wird wie folgt geändert: 

aa) Nach den Wörtern „sterbende Patienten“ werden ein Komma und 
das Wort „Patientinnen“ eingefügt. 

bb)  Nach den Wörtern „die Bedürfnisse der Patienten“ werden die 
Wörter „und Patientinnen“ eingefügt. 

22. Anlage 4 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Operationsdient Fachmodul 1: 
Grundlagen und spezifische Interventionen im OP“ werden nach dem Wort 
„Patienten“ die Wörter „und an der Patientin“ eingefügt. 
c) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Operationsdient Fachmodul 2: 
Hygiene und Fachkunde im OP“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter 
„und Patientinnen“ eingefügt. 
d) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Operationsdient Fachmodul 3: 
Medizin und Technik in der OP-Pflege“ werden die Wörter „Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer“ durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt. 

23. Anlage 5 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Psychiatrie Fachmodul 1: 
Grundlagen psychiatrischer Pflege“ wird wie folgt geändert: 

aa) Nach den Wörtern „mit dem Ziel, Patienten“ werden ein Komma 
und das Wort „Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Nach den Wörtern „psychiatrische Patienten“ werden die Wörter 
„und Patientinnen“ eingefügt. 



cc) Nach den Wörtern „Bedürfnisse der Patienten“ werden die 
Wörter „und Patientinnen“ eingefügt. 

24. Anlage 6 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Nach den Wörtern „Patienten“ werden jeweils die Wörter „und 
Patientinnen“ eingefügt. 

25. Anlage 7 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung „Gerontologie und 
Gerontopsychiatrie Fachmodul 1: Grundlagen der Gerontologie“ wird wie folgt 
geändert: 

aa) Nach den Wörtern „umsetzen, Patienten“ werden ein Komma 
und das Wort „Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Nach den Wörtern „bei Patienten“ werden die Wörter „und 
Patientinnen“ eingefügt. 

cc) Die Wörter „Patienten, Bewohner“ werden durch die Wörter 
„Patienten, Patientinnen, Bewohner, Bewohnerinnen“ ersetzt. 

c) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung „Gerontologie und 
Gerontopsychiatrie Fachmodul 2: Professionelle Pflege in der 
Gerontopsychiatrie“ werden nach den Wörtern „Patienten“ jeweils die Wörter 
„und Patientinnen“ eingefügt. 
d) Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung „Gerontologie und 
Gerontopsychiatrie Fachmodul 3: Demenz“ wird wie folgt geändert: 

aa) Nach dem Wort „Partner“ werden die Wörter „und Partnerinnen“ 
eingefügt. 

bb) Nach dem Wort „Patienten“ werden die Wörter „und 
Patientinnen“ eingefügt. 

26. Anlage 8 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und 
Anästhesie Fachmodul 1: Anästhesie“ wird wie folgt geändert: 

aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden nach dem Wort „Patienten“ jeweils 
die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Im Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden nach dem 
Wort „Patienten“ jeweils ein Komma und das Wort „Patientinnen“ 
eingefügt. 



c) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und 
Anästhesie Fachmodul 2: Grundlagen der Versorgung von Kindern in der 
Pädiatrischen und neonatologischen Intensivpflege“ wird der Abschnitt „Ziele“ 
wie folgt geändert: 

aa) Nach den Wörtern „der Patienten“ werden die Wörter „und 
Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Nach den Wörtern „in der Lage, Patienten“ werden ein Komma 
und das Wort „Patientinnen“ eingefügt. 

d) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und 
Anästhesie Fachmodul 2: Grundlagen der Versorgung von Kindern in der 
Pädiatrischen und neonatologischen Intensivpflege“ wird der Abschnitt 
„Angestrebter Kompetenzgewinn“ wie folgt geändert: 

aa) Nach dem Wort „Patienten“ werden jeweils ein Komma und das 
Wort „Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Nach dem Wort „Beratungsempfänger“ werden die Wörter „und 
Beratungsempfängerinnen“ eingefügt. 

e) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und 
Anästhesie Fachmodul 3: Komplexe Pflegesituationen in der neonatologischen 
Intensivpflege“ werden nach dem Wort „Patienten“ jeweils ein Komma und das 
Wort „Patientinnen“ eingefügt. 
f) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und 
Anästhesie Fachmodul 4: Komplexe Pflegesituationen in der pädiatrischen 
wird Intensivpflege“ wird wie folgt geändert: 

aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden nach dem Wort „Patienten“ die 
Wörter „und Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Im Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden nach dem 
Wort „Patienten“ jeweils ein Komma und das Wort „Patientinnen“ und nach 
dem Wort „Beratungsempfänger“ die Wörter „und 
Beratungsempfängerinnen“ eingefügt. 

27. In Anlage 9 wird das Wort „Teilnehmer“ jeweils durch das Wort 
„Teilnehmenden“ ersetzt. 

28. Anlage 10 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Im Abschnitt „Fachmodul 1: Grundlagen und Konzepte der komplementäre 
Pflege“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und Patientinnen“ 
eingefügt. 
c) Der Abschnitt Fachmodul 2: Komplementäre Verfahren in der Pflege I: 
Hydro- und Thermotherapie – Wickel, Auflagen, Kompressen und 
Wasseranwendungen“ wird wie folgt geändert: 



aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden nach dem Wort „Patienten“ die 
Wörter „und Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Im Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden die 
Wörter „Mitarbeiter und Patienten“ durch die Wörter „Mitarbeiter, 
Mitarbeiterinnen, Patienten und Patientinnen“ ersetzt. 

d) Der Abschnitt „Fachmodul 3: Komplementäre Verfahren in der Pflege II: 
Aromapflege, Heilpflanzen und entspannende Verfahren“ wird wie folgt 
geändert: 

aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden nach dem Wort „Patienten“ ein 
Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Im Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ wird das Wort 
„Teilnehmerinnen“ durch das Wort „Teilnehmende“ und die Wörter 
„Mitarbeiter und Patienten“ durch die Wörter „Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen, 
Patienten und Patientinnen“ ersetzt. 

29. Anlage 11 wird wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ 
ersetzt. 
b) Das Fachmodul 1: Grundlagenkompetenzen in der Notfallpflege wird wie 
folgt geändert: 

aa) Das Wort „Patientensituation“ wird durch die Wörter „Situation 
der Patientinnen und Patienten“ ersetzt. 

bb) Nach dem Wort „Patienten“ werden jeweils ein Komma und das 
Wort „Patientinnen“ eingefügt. 

cc) Nach den Wörtern „Hintergründe der Patienten“ werden die 
Wörter „und Patientinnen“ eingefügt. 

c) Der Abschnitt „Fachmodul 2: Grundlagen der Versorgung und 
Überwachung kritisch kranker Menschen“ wird wie folgt geändert: 

aa) Nach den Wörtern „Funktionen des Patienten“ werden die Wörter 
„und der Patientin“ eingefügt. 

bb) Nach dem Wort „Patienten“ werden jeweils ein Komma und das 
Wort „Patientinnen“ eingefügt. 

d) Der Abschnitt „Fachmodul 3: Komplexe Situationen in der Notfallpflege“ 
wird wie folgt geändert: 

aa) Nach dem Wort „Patienten“ werden die Wörter „und 
Patientinnen“ eingefügt. 

bb) Das Wort „Patientenüberwachung“ wird durch die Wörter 
„Überwachung der Patientinnen und Patienten“ ersetzt. 

 



Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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	Artikel 1
	a) Die Angabe „(1)“ wird gestrichen.
	b) Absatz 2 wird aufgehoben.
	a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

	aa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:
	bb) In Satz 7 wird das Wort „welche“ durch das Wort „die“ ersetzt und die Wörter „so weit als möglich“ gestrichen.
	cc) In Satz 8 werden die Wörter „ist grundsätzlich gefordert und“ gestrichen.
	b) In Absatz 3 Satz 5 wird das Wort „Teilnehmern“ durch das Wort „Teilnehmende“ ersetzt.
	c) Absatz 4 wird wie folgt geändert:

	aa) In Satz 1 wird das Wort „Teilnehmer“ durch das Wort „Teilnehmende“ ersetzt.
	bb) In Satz 3 wird das Wort „Teilnehmer“ durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	3. § 4 wird wie folgt geändert:
	a) In Absatz 1 und Absatz 3 Satz 2 werden jeweils die Wörter „vom Senator für Gesundheit“ durch die Wörter „von der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.
	b) In Absatz 4 wird das Wort „Teilnehmer,“ durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.

	4. § 5 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

	aa) In Nummer 2 wird das Wort „oder“ am Ende durch ein Komma ersetzt.
	bb) In Nummer 3 wird das Wort „oder“ angefügt.
	cc) Nach Nummer 3 wird folgende Nummer 4 eingefügt:
	dd) Nach dem Wort „besitzt“ werden folgende Wörter „und mindestens eine einjährige Tätigkeit  in der Pflege nachweist“ angefügt.
	b) Absatz 4 wird wie folgt geändert:

	aa) In Satz 1 werden die Worte „und mindestens eine einjährige Tätigkeit in der Pflege nachweist“ gestrichen.
	bb) Nach Satz 2 wird folgender Satz angefügt:
	5. In § 6 Absatz 1 werden die Wörter „der Senator für Gesundheit“ durch die Wörter „die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.
	6. § 7 wird wie folgt geändert:
	a) In Absatz 4 Satz 2 wird das Wort „Praxisanleiter“ durch die Wörter „die Praxisanleitung“ ersetzt.
	b) In Absatz 6 Satz 4 werden die Wörter „der Senator für Gesundheit“ durch die Wörter „die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.

	7. In § 8 Satz 1 werden die Wörter „Der Senator für Gesundheit“ durch die Wörter „Die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.
	8. § 9 wird wie folgt geändert:
	a) In Satz 3 werden die Wörter „dem Senator für Gesundheit“ durch die Wörter „der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.
	b) In Satz 4 wird das Wort „Lehrgangsteilnehmern“ durch das Wort „Lehrgangsteilnehmenden“ ersetzt.

	9. § 10 wird wie folgt geändert:
	a) In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „bei“ die Wörter „der Vorsitzenden oder“ eingefügt.
	b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

	aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „entscheidet“ die Wörter „die Vorsitzende oder“ eingefügt und die Wörter „der Senator für Gesundheit“ durch die Wörter „die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.
	bb) In Satz 2 werden nach dem Wort „wenn“ die Wörter „die Prüfungsbewerberin oder“
	cc) In Satz 3 werden nach dem Wort „werden“ die Wörter „der Prüfungsbewerberin oder“ eingefügt.
	10. In § 11 Satz 3 werden nach dem Wort „trifft“ die Wörter „die Vorsitzende oder“ eingefügt.
	11. § 12 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
	b) Absatz 4 wird wie folgt geändert:

	aa) In Satz 2 werden nach dem Wort „Der“ die Wörter „oder die“ eingefügt und das Wort „Zuhörer“ durch das Wort „Zuhörende“ ersetzt.
	bb) In Satz 3 wird das Wort „Beobachter“ durch das Wort „Beobachtende“ ersetzt.
	c) Absatz 5 wird wie folgt geändert:

	aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „Der “ die Wörter „oder die“ eingefügt.
	bb) In Satz 2 werden nach dem Wort „Er“ die Wörter „oder sie“ eingefügt.
	12. § 13 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
	13. § 14 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:
	aa) Satz 2 wird gestrichen.
	bb) In dem neuen Satz 2 werden nach dem Wort „entscheidet“ die Wörter „die oder“ eingefügt und das Wort „Fachprüfern“ wird durch das Wort „Fachprüfenden“ ersetzt.
	b) In Absatz 3 Satz 2 werden nach dem Wort „von“ die Wörter „der oder“ eingefügt.
	c) Absatz 5 wird wie folgt gefasst:

	14. § 15 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

	aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „Der“ die Wörter „oder die“„ eingefügt.
	bb) In Satz 2 werden nach dem Wort „dem“ die Wörter  „oder der“
	b) In Absatz 2 Satz 1 werden nach den Wörtern „Genehmigt der“ die Wörter „oder die“ eingefügt.
	c) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 angefügt:

	15. § 16 wird wie folgt geändert:
	a) In Absatz 2 Satz 1 werden nach dem Wort „entscheidet“ die Wörter „die oder“ eingefügt.
	b) In Absatz 3 werden nach den Wörtern „die Prüfung von“ die Wörter „der oder “ eingefügt.

	16. In § 17 Satz 2 werden nach den Wörtern „Die Niederschrift ist von“ die Wörter „der oder“ eingefügt.
	17. In § 18 werden die Wörter „vom Senator für Gesundheit“ durch die Wörter „von der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.
	18. In § 19 Absatz 1 werden die Wörter „vom Senator für Gesundheit“ durch die Wörter „von der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.
	19. Anlage 1 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Der Abschnitt „Grundmodul Beratung und Anleitung“ wird wie folgt geändert:

	aa) In dem Abschnitt „Beschreibung“ werden die Wörter „Bildung, Wissenschaft und Gesundheit“ durch die Wörter „Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz“ ersetzt.
	bb) In dem Abschnitt „Ziel“ wird das Wort „Schüler,“ durch die Wörter „Schülern, Schülerinnen,“ ersetzt und nach dem Wort „Praktikanten,“ wird das Wort „Praktikantinnen,“ und nach dem Wort „Mitarbeitern“ werden die Wörter „, neuen Mitarbeiterinnen“ ei...
	20. Anlage 2 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Intensivpflege und Anästhesie Fachmodul 1: Anästhesie“ wird wie folgt geändert:

	aa) Nach dem Wort „Patienten“ werden jeweils die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	bb) In dem Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden nach dem Wort „Beratungsempfänger“ die Wörter „und Beratungsempfängerinnen“ eingefügt.
	c) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Intensivpflege und Anästhesie Fachmodul 2: Intensiv I: Grundlagen der Versorgung und Überwachung kritisch kranker Menschen“ wird wie folgt geändert:

	aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden die Wörter „des Patienten“ durch die Wörter „der Patienten und Patientinnen“ ersetzt und nach den Wörtern „in der Lage, Patienten“ ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	bb) In dem Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden nach dem Wort „Patienten“ ein Komma und das Wort „Patientinnen“ und nach dem Wort „Beratungsempfänger“ werden die Wörter „und Beratungsempfängerinnen“ eingefügt.
	d) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Intensivpflege und Anästhesie Fachmodul 3: Intensiv II: Komplexe Situationen in der Intensivpflege“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.

	21. Anlage 3 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Onkologie Fachmodul 2: Hämatologie und internistische Onkologie“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	c) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Onkologie Fachmodul 3: Palliative Care“ wird wie folgt geändert:

	aa) Nach den Wörtern „sterbende Patienten“ werden ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	bb)  Nach den Wörtern „die Bedürfnisse der Patienten“ werden die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	22. Anlage 4 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Operationsdient Fachmodul 1: Grundlagen und spezifische Interventionen im OP“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und an der Patientin“ eingefügt.
	c) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Operationsdient Fachmodul 2: Hygiene und Fachkunde im OP“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	d) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Operationsdient Fachmodul 3: Medizin und Technik in der OP-Pflege“ werden die Wörter „Teilnehmerinnen und Teilnehmer“ durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.

	23. Anlage 5 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Psychiatrie Fachmodul 1: Grundlagen psychiatrischer Pflege“ wird wie folgt geändert:

	aa) Nach den Wörtern „mit dem Ziel, Patienten“ werden ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Nach den Wörtern „psychiatrische Patienten“ werden die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	cc) Nach den Wörtern „Bedürfnisse der Patienten“ werden die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	24. Anlage 6 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Nach den Wörtern „Patienten“ werden jeweils die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.

	25. Anlage 7 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung „Gerontologie und Gerontopsychiatrie Fachmodul 1: Grundlagen der Gerontologie“ wird wie folgt geändert:

	aa) Nach den Wörtern „umsetzen, Patienten“ werden ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Nach den Wörtern „bei Patienten“ werden die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	cc) Die Wörter „Patienten, Bewohner“ werden durch die Wörter „Patienten, Patientinnen, Bewohner, Bewohnerinnen“ ersetzt.
	c) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung „Gerontologie und Gerontopsychiatrie Fachmodul 2: Professionelle Pflege in der Gerontopsychiatrie“ werden nach den Wörtern „Patienten“ jeweils die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	d) Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung „Gerontologie und Gerontopsychiatrie Fachmodul 3: Demenz“ wird wie folgt geändert:

	aa) Nach dem Wort „Partner“ werden die Wörter „und Partnerinnen“ eingefügt.
	bb) Nach dem Wort „Patienten“ werden die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	26. Anlage 8 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und Anästhesie Fachmodul 1: Anästhesie“ wird wie folgt geändert:

	aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden nach dem Wort „Patienten“ jeweils die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Im Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden nach dem Wort „Patienten“ jeweils ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	c) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und Anästhesie Fachmodul 2: Grundlagen der Versorgung von Kindern in der Pädiatrischen und neonatologischen Intensivpflege“ wird der Abschnitt „Ziele“ wie folgt geändert:

	aa) Nach den Wörtern „der Patienten“ werden die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Nach den Wörtern „in der Lage, Patienten“ werden ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	d) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und Anästhesie Fachmodul 2: Grundlagen der Versorgung von Kindern in der Pädiatrischen und neonatologischen Intensivpflege“ wird der Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ wie ...

	aa) Nach dem Wort „Patienten“ werden jeweils ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Nach dem Wort „Beratungsempfänger“ werden die Wörter „und Beratungsempfängerinnen“ eingefügt.
	e) Im Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und Anästhesie Fachmodul 3: Komplexe Pflegesituationen in der neonatologischen Intensivpflege“ werden nach dem Wort „Patienten“ jeweils ein Komma und das Wort „Patientinnen“ einge...
	f) Der Abschnitt „Fachweiterbildungsrichtung Pädiatrische Intensivpflege und Anästhesie Fachmodul 4: Komplexe Pflegesituationen in der pädiatrischen wird Intensivpflege“ wird wie folgt geändert:

	aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Im Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden nach dem Wort „Patienten“ jeweils ein Komma und das Wort „Patientinnen“ und nach dem Wort „Beratungsempfänger“ die Wörter „und Beratungsempfängerinnen“ eingefügt.
	27. In Anlage 9 wird das Wort „Teilnehmer“ jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	28. Anlage 10 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Im Abschnitt „Fachmodul 1: Grundlagen und Konzepte der komplementäre Pflege“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	c) Der Abschnitt Fachmodul 2: Komplementäre Verfahren in der Pflege I: Hydro- und Thermotherapie – Wickel, Auflagen, Kompressen und Wasseranwendungen“ wird wie folgt geändert:

	aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden nach dem Wort „Patienten“ die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Im Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ werden die Wörter „Mitarbeiter und Patienten“ durch die Wörter „Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen, Patienten und Patientinnen“ ersetzt.
	d) Der Abschnitt „Fachmodul 3: Komplementäre Verfahren in der Pflege II: Aromapflege, Heilpflanzen und entspannende Verfahren“ wird wie folgt geändert:

	aa) Im Abschnitt „Ziele“ werden nach dem Wort „Patienten“ ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Im Abschnitt „Angestrebter Kompetenzgewinn“ wird das Wort „Teilnehmerinnen“ durch das Wort „Teilnehmende“ und die Wörter „Mitarbeiter und Patienten“ durch die Wörter „Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen, Patienten und Patientinnen“ ersetzt.
	29. Anlage 11 wird wie folgt geändert:
	a) Das Wort „Teilnehmer“ wird jeweils durch das Wort „Teilnehmenden“ ersetzt.
	b) Das Fachmodul 1: Grundlagenkompetenzen in der Notfallpflege wird wie folgt geändert:

	aa) Das Wort „Patientensituation“ wird durch die Wörter „Situation der Patientinnen und Patienten“ ersetzt.
	bb) Nach dem Wort „Patienten“ werden jeweils ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	cc) Nach den Wörtern „Hintergründe der Patienten“ werden die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	c) Der Abschnitt „Fachmodul 2: Grundlagen der Versorgung und Überwachung kritisch kranker Menschen“ wird wie folgt geändert:

	aa) Nach den Wörtern „Funktionen des Patienten“ werden die Wörter „und der Patientin“ eingefügt.
	bb) Nach dem Wort „Patienten“ werden jeweils ein Komma und das Wort „Patientinnen“ eingefügt.
	d) Der Abschnitt „Fachmodul 3: Komplexe Situationen in der Notfallpflege“ wird wie folgt geändert:

	aa) Nach dem Wort „Patienten“ werden die Wörter „und Patientinnen“ eingefügt.
	bb) Das Wort „Patientenüberwachung“ wird durch die Wörter „Überwachung der Patientinnen und Patienten“ ersetzt.
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